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Sonntag, den 13. April. 


Gemeinde⸗Ordnung, welche alſo in allen 6 Sitzungen der ver⸗ 
gangenen Woche das Haus beſchäftigte, zum Schluſſe. Wie er⸗ 
müdend und abſpannend für diejenigen Abgeordneten dieſe Ver⸗ 
handlungen waren, welche den Saal nicht während des größten 
Theils der Sitzungen verließen und nur den Abſtimmungen bei⸗ 
wohnten, wie einförmig die Debatten durch die unveränderte Ab: 
lehnung jedes Antrages war, der die Erhaltung der Gemeinde⸗ 
freiheit bezweckte, ſo muß man doch die aufopfernde Beharrlichkeit 
hervorheben, mit welcher die Rheiniſchen Abgeordneten und andere 
Mitglieder der Linken ihre Anträge motivirten und vertheidigten. 
| Es iſt dies um ſo mehr hervorzuheben, als ſich auf der Rechten 
beſtändig weite Lücken zeigten, und nur, wenn es zur Abſtimmung 
ging, die rothe Gardine, welche ein Konverſationszimmer vom 
Saale trennt, ſich aufthat und die bis dahin abweſenden Abge⸗ 
ordneten der Rechten auf ihre Plätze ſchlüpfen zu laſſen. Vom 
Präſtdium, namentlich wenn daſſelbe von dem zweiten Präſidenten 
Büchtemann geführt wurde, ſchien dieſer Sukkurs bei den Abſtim⸗ 
mungen als eine abgemachte Sache angeſehen zu werden, denn der 
genannte Präſident entſchied bei Abſtimmungen gegen die Amen⸗ 
dements ſtets, daß die Majorität ſich erhoben; in wiederholten 
Fallen war dies mindeſtens zweifelhaft und es erhoben ſich dann 
entſchledene Zeichen des Mißfallens auf der Linken. 

Zu einer beſonders langen Debatte führt die Frage, ob der 
Bürgermeiſter durch Gemeindewahl oder Ernennung von Seiten 
der Reglerung in ſein Amt eingeſetzt werden ſoll. Das Amende⸗ 
ment von Auerswald, welches das Erſtere bezweckt, wird ver⸗ 
worfen, die Regierungs⸗Vorlage auf Ernennung der Bürgermeiſter 
angenommen! Bei dieſer Gelegenheit gelingt es auch einmal 
wieder Herrn Marcard, vor dem Schluſſe der Diskuſſion das 
Wort zu erlangen. Er meint, daß man in den 14tägigen Debat⸗ 
ten manchen ſel, und daß die Herren von 
der Rheinprovinz es ſehr „ungnädig“ nehmen, wenn man die Zu⸗ 
ſtände in derſelben nicht durchweg preiswürdig fände. Dies ver⸗ 
anlaßt Herrn Diergardt, bei den nachfolgenden perſönlichen Be⸗ 
merkungen anzuführen, daß Herr Marcard gar kein Preuße, 
ſondern ein Bückeburger ſei, worauf Herr Marcard erwie⸗ 
dert, daß er zufällig in Oldenburg geboren ſei. Ich 
kann Ihnen von dem ſchallenden Gelächter, das Minuten lang 
das Haus erfüllte, keine Beſchreibung machen, der Präſident bemüht 
ſich vergebens, mit der Glocke die Ruhe herzuſtellen, welche erſt 
nach längerer Zeit eintritt. Urtheilen Sie nun ſelbſt, ob ich 
Ihnen früher zu viel von dieſem würdigen Abgeordneten und ſei⸗ 
nem Berufe in dieſem Hauſe geſagt habe. 

Schließlich hält Reichenſperger (Köln) eine ſehr eindringliche 
Rede zur Motivirung ſeines Antrages auf Ablehnung der Vor⸗ 
lage und Rückweiſung derſelben an die Provinzial-Landtage. 

Dieſer Antrag, ſo wie der v. Auerswald auf Ablehnung der 
Trennung von Stadt und Land in der Rheinprovinz und auf 
Rückveiſung der Vorlage zur Codifikation werden abgelehnt, die 
Rhein. Städte⸗Ordnung wiederholt angenommen. 

Schluß 3% Uhr. Nächſte Sitzung; Montag 10 Uhr. 


Fraukreich. 


Paris, 10. April. Man ſchreibt der „K. Z.“ von hier 
Folgendes: Wie ich Ihnen in Ausſicht geſtellt habe, kam in der 
vorgeſtrigen Sitzung endlich doch die italieniſche Frage zur Ver⸗ 
handlung. Graf Walewski ſtellte im Namen Frankreichs das 
Verlangen, daß Oeſterreich die fremden Gebiete räume. Graf 


Deutſchland. 


„8. Berlin, 12. April. (Herrenhaus.) Nach Er 
ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wird in die Tages⸗ 
rdnung eingetreten. Der erſte Gegenſtand derſelben iſt der Bes 
richt der vereinigten Kommiſſionen für Finanzen und für Handel 
und Gewerbe über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Einführung 
eines allgemeinen Landesgewichteh. Der Geſetz⸗Entwurf iſt be⸗ 
kanntlich bereits in dem Haufe der Abgeordneten zur Berathung 
gekommen und hat die Genehmigung dieſes Hauſes erlangt. Auch 
die Kommiſſionen dieſes Hauſes empfehlen die Annahme des Ge⸗ 
ſeh⸗Entiwurfes, und da eine allgemeine Debatte nicht beliebt wird, 
10 erfolgt ſofort die Berathung der einzelnen, §§. Zunächſt er⸗ 
ebt ſich bei §. 3 einige Diskuſſion. Nach deſſen Beſtimmung 
ſoll das Loth in 10 Quentchen, das Quentchen in 10 Cent ge⸗ 
theilt werden. Herr Brüggemann beantragt das Wort „Cent“ 
umzuändern in „Schrot“, weil der erſtere Ausdruck undeutſch ſei. 
Herr Rüger und Graf v. Itzenplitz find im Prinzip mit Herrn 
gemann einverſtanden, jedoch erklären fie ſich gegen dieſe 
lenderung, um dleſer Kleinigkeit wegen die Emanation des wich⸗ 
tigen Geſetzes nicht in Frage zu ſtellen. Das Haus verwirft 
dieſen Antrag. Zu F§. 8, der den Fall vorſieht, daß durch Ein⸗ 
führu g. des neuen Gewichtsſyſtems, die Schlachtſteuer um 3½0 
Et. erhöht werde, hat das Haus der Abgeordneten folgenden 
Zufag beſchloſſen: „Der dadurch aufkommende Mehr⸗ Betrag an 
Mahl- und Schlachtſteuer wird den pflichtigen Städten aus der 
Staatslaſſe erſtattet.“ Der Regierungs⸗Kommiſſarius erklärt ſich, 
wie bereits im andern Hauſe, gegen dieſen Antrag, derſelbe wird 
vom Hauſe angenommen. Ohne weitere Diskuſſion wird 
hierauf der ganze Geſetz⸗Entwurf genehmigt. — Ohne die ger 
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Aekung akgeſchloſſenen Hal und Vertrage ſeine 
92 — Es folgt der Bericht der Gewerbe⸗Kommiſſion 

1 0 Ten eien die Einführung der für die 
Altern Landestheile geltenden Beftimmungen über die gewerblichen 

Unterſtüzungskaſſen in den hohenzollernſchen Landen. Auch dieſer 
Geſetz⸗Entwurf hat die Zuſtimmung des Hauſes der Abgeordneten 
erlangt und die Kommiſſion empfiehlt die unveränderte Annahme. 
De Das Haus genehmigt den Entwurf. — Ohne Diskuſſion wird 
der Bejep- Entwurf, betreffend die Einrichtung des Salzverkaufs 
in den hohenzollernſchen Landen, genehmigt. — Der letzte Ge⸗ 
Kan der Tagesordnung iſt der Bericht der 12. Kommiſſion 
ber den Antrag des Barons v. Senfft, betreſſend die Ver⸗ 
pflichtung der Beſizer von Eiſenbahnen, Fabriken, Manufakturen 
und Attien⸗Unternehmungen, für Bergbau und andere Gewerbe 
zur Armenpflege in Bezug auf die bei ihnen beſchäftigten Arbei⸗ 
ter, (Referent der Kommiſſion ift Herr Haſſelbach.) Die Kom: 
miſſion erkannte an, daß der Antrag auf der einen Seite nicht 
grundlos ſei, auf der andern Seite auf Vorausſetzungen beruhe, 
e nicht zutreffen, daß nämlich die betreffenden Perſonen ſchon 
auf Grund der jetzt beſtehenden Geſetzgebung zur Armenpflege 
herangezogen werden könnten. Dies jei. nicht richtig. Die Kom⸗ 
Miffion war aber gleichwohl der Anſicht, daß der Sache in irgend 
einer Weiſe ein Ausdruck gegeben werden müfje und ſie beantragt 
aher: das Herrenhaus wolle beſchließen: die k. Staatsregierung 
zu erſuchen, in Erwägung zu nehmen, ob nicht im legislativen 
unge die Beſißer von Eiſenbahnen, Fabriken, Manufakturen und 
Mernehmungen für Bergbau und andere Gewerbe angehalten 
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in Weft der e e e We e Walewski drückte ſich mit vieler Vorſicht aus, aber gab doch die 
und deren Familien zu leiſten, als die bis jetzt beſtehenden Ge⸗ ee eee eee e 


giſcher Weiſe zu verſtehen. Noch viel kräftiger aber ſprach ſich 
Walewoki gegen die Regierung von Neapel aus, und zwar in 
einer Weiſe, welche den ruſſiſchen Bevollmächtigten verletzen mußte, 
der erklärte, keine Inſtruktionen in Angelegenheiten der Legationen 
zu haben; und Preußen ſchien ſich auch gegen die Schlußfolge⸗ 
rungen des Präſidenten zu erklären. Als die Sache eine jo 
hoffnungsloſe Wendung zu nehmen begann, erhob ſich Lord Ela: 
rendon und nahm das Wort. Er hat ſich mit einer Heftigkeit 
ausgelaſſen, die alles übertrifft, was man von der engliſchen 
Freimüthigkeit erwartet hatte. Er ließ ſich gegen die päpſtliche 
Regierung, wie gegen die von Neapel in einer Weiſe aus, daß 
dieſe in einem Konferenz-Saale der Diplomatie ungewohnte 


Ihe vorſchreiben. 
der Nachdem Herr v. Senfft, Hr. Daniel v. d. Heydt und 
eh v. Buddenbruck für und wider ſich geäußert haben, nimmt 
de Handels⸗Miniſter v. d. Heydt das Wort. Die Stagts⸗Re⸗ 
erung habe die Uebelſtände erkannt, welche der Antrag hervor⸗ 
habe, davon zeugen die vielfach getroffenen Einrichtungen 
mb eüßen, wo in dieſer Beziehung mehr geſchaffen ſei, als in 
ge ein Staaten. Man habe heute erſt die Unterſtüzungskaſſen 
nehmigt und er meine, daß es nöthig ſei, erft den Erfolg abzu⸗ 
a Bei den Eiſenbahnen beſtehen bereits Unterſtützungskaſſen 
wirke er bereits auf deren Erweiterung fortwährend hin. 
den Staats⸗Eiſenbahnen werden bedeutende Zuſchüſſe ertheilt, 
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und 5 h j Rednerweiſe auf die Anweſenden einen tiefen Eindruck machte. 
eee ee Van e Seine 9 auf die Zu Oeſterreichs, während deſen 
auf di j j Vertreter zugegen waren, haben keine geringe Senſatlon erregt. 
daß diesen Gegenſtand vorhanden ſei. Im Ganzen glaube er, Obgleich man ins Protokoll nur eine ſehr gedrängte und weſent— 
lag, ie Zustände in Preußen in dieſer Beziehung nicht zu be⸗ li ee m bar: Bathändfim Benrüng tet 
n ſeſen. Ein jeder Vorſchl de der Staats ⸗ Regi iche Darſtellung von den Dlungen aufzunehmen pflegt, jo 

an in jeder Vorſchlag werde der Staa egierung d f 1 
e AR 1 verlangte Lord Clarendon doch, daß ſeine Rede möglichſt ausführ: 
We igel wee glaube er, daß legislative Maßregeln daraus lich mitgeteilt werde. Sie fell Wenden ſeiner Peophenee 
6 E : Aa b. Vorausſicht abgeben. Graf Cavour hatte das Thema vertheidigt, 
dels, Mi Ya der Antragſteller die Bereitwilligfeit des Hrn. Han⸗ daß 2 ſtarr, Feſthalten an einem gewiſſen Syſtem in Sale 
und d iſters dankbar anerkannt, wird die Diskuſſion geſchloſſen, die Sache der Revolution fördere und dem gemäßigten Fortſchrit 


allen Boden raube. Die heutige Sitzung ſollte die Verhandlung 
fortſetzen, aber die Verwerfung des franzöſiſch engliſchen Antrages 
iſt nicht mehr zweifelhaft, da Oeſterreich ohne Scheu ſeine dahin⸗ 
gehende Anſicht ausgeſprochen hat, daß in Italien die geringite , 


Denen g der Kommiſſton angenommen. Nächſte Sitzung: 
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Konzeſſion machen für Oeſterreich mit dem Verluſte von ganz 
Italien gleich bedeutend ſei. Das Ganze Löft ſich alſo in Nichts 
auf und wird wahrſcheinlich mit einer Proteſtation Sardiniens 
| endigen, Zugleich darf ich Ihnen mit Beſtimmtheit verſichern, 
daß — ich weiß nicht, von welcher Seite — am Dienſtag auch 
der deutſchen Ariſtokratie erwähnt wurde, welche durch ihr eigen⸗ 
ſinniges Feſthalten an unmöglich gewordenen Zuſtänden der Re⸗ 
volution in die Hände arbeite. Noch wurde beſchloſſen — ich 
weiß nicht, ob in der Sitzung, — daß, wenn immer eine wäh⸗ 
rend des Kongreſſes zur Sprache gekommene Frage neuerdings 
zur Verhandlung kommen ſoll, fümmtliche in demſelben vertreten 
geweſene Mächte neuerdings eingeladen werden ſollen. 

Es beſtätigt ſich, daß der Kongreß nur noch zwei Sitzungen 
halten dürfte und daß die erſten Bevollmächtigten hierauf Paris 
verlaſſen werden. Die Ratifikationen des Friedens⸗Vertrages wer⸗ 
den baldigſt erwartet, und wie wir hören, werden nach Austauſch 
der Ratifikationen neben dern Friedens⸗Vertrage auch die Proto⸗ 
kolle des Kongreſſes ihren Weg zur Oeffentlichkeit finden. — 
Heute {ft der große Ball in der türkiſchen Geſandtſchaft, morgen 
großes Diner beim preußiſchen Geſandten, Grafen Haßfeldt, über⸗ 
morgen diplomatiſches Banket (von 100 Gedecken) in den Tuile⸗ 
rieen, Sonntag großes Diner bei Prinz Napoleon und Montag 
Bankett und komiſche Oper im Stadthauſe. — Es heißt nun, daß 
Prinz Napoleon nach Moskau zur Krönung geſchickt werden ſoll, 
da England den Herzog von Cambridge und Oeſterreich einen Erz⸗ 
herzog dahin ſendet. 5 

Heute Morgen wurde die am 30. Januar geborne Tochter 
des Grafen Walewoki in der Tuilerieen⸗Kapelle vom Biſchof von 
Andras getauft. Der Herzog von Baſſano und die Fürſtin von 
Eßlingen vertraten den Kaſſer und die Kaiſerin, die Pathen der 
kleinen Irene. 8 

Da die Legung des Taues für den elektriſchen Telegraphen, 
deſſen Vollendung die unerläßliche Bedingung eines Aufenthalts 
des Kaiſers in Algerien iſt, nicht vor Ende Mai beendigt ſein 
kann, und da überdies die Taufe des kaiſerlichen Kindes am 1. 
Juni ſtattfindet, ſo iſt eine baldige Reiſe des Kaiſers nach Afrika 


nicht wahrſcheinlich. 
Großbritannien. 


London, 10. April. Die London Gazette veröffentlicht 

folgende zwei Dekrete: 
Buckingham Palace, 9. April 1856. 

Da ein Friedens- und Freundſchafts⸗Vertrag zwiſchen Ihrer 
Majeſtät und ihren Verbündeten einerſeits und dem Kaiſer von 
Rußland andererſeits abgeſchloſſen worden iſt, ſo befiehlt Ihre 
Majeſtät heute, auf den Vorſchlag ihres geheimen Rathes, daß 
der Geheimeraths⸗Befehl vom 29. März 1854, durch welchen 
verfügt wird, „daß bis auf Weiteres keine einem Unterthan Ihrer 
Majeſtät gehörigen Schiffe nach ruſſiſchen Häfen auslaufen dürfen, 
und daß alle ruſſiſchen Schiffe, die ſich in irgend einem Hafen 
oder auf irgend einer Rhede innerhalb des Gebietes Ihrer Ma⸗ 
jeſtät befinden oder in Zukunft daſelbſt betroffen werden, mit 
Embargo zu belegen und nebſt Mannſchaften und Effekten feſtzu⸗ 
halten ſind“, ſo wie alle den Handel mit Rußland verbietenden 
Theile anderer Geheimeraths-Befehle hiermit für aufgehoben und 
außer Kraft geſetzt gelten ſollen. 

Die ſehr ehrenwerthen Lord⸗Kommiſſare des königl. Schatz⸗ 
Amtes ꝛc. dc. werden den betreffenden Perſonen die nöthigen 
Weiſungen ertheilen. 


Buckingham Palace, 9. April. 

Ihre Majeſtät verfügt, daß die laut der königlichen Prokla⸗ 
mation vom 18. Februar 1854, ſo wie laut verſchiedener ſpäter 
erlaſſener Geheimeraths-Befehle gegenwärtig beſtehenden Verbote 
in Bezug auf die Ausfuhr (aus dem Vereinigten Königreiche) 
oder Beförderung längs der Küſte von Waffen, Munition, Pul⸗ 
ver, Salpeter, Schwefel, Dampfmaſchinen und Keſſeln oder den 
einzelnen Beſtandtheilen derſelben, Blei, Soda-Nitrum, ſchwefel⸗ 
ſaurer Pottaſche, gewiſſen Arten Eiſen und anderen in der er⸗ 
wähnten Proklamation und den erwähnten Geheimeraths⸗Befehlen 
erwähnten Gegenſtänden mit dieſem Augenblicke außer Kraft treten 
ſollen. 
Die ſehr ehrenwerthen Lord ⸗Kommiſſare des königlichen 
Schatzes ꝛc. werden den betreffenden Perſonen die nöthigen Wei⸗ 
ſungen ertheilen. 

Im Haufe der Gemeinen wurde geſtern mit einer Majorität 
von 35 Stimmen die zweite Leſung der Bill Milner Gibfon’s 
beſchloſſen, welche die Abſchaffung des von den neugewählten 
Parlamentes⸗ Mitgliedern zu leiſtenden Abjurations-Eldes be⸗ 
zweckt, oder, mit anderen Worten, den Juden das Recht, im 
Parlamente zu figen, zu bewirken ſucht. Da die Debatte außer 
den Worten des Antragſtellers und der Erklärung diJsraelis: „er 
werde für die zweite Leſung der Bill ſtimmen und ſpäter im 
Komité eine neue Eidesformel vorſchlagen, in welcher die Stelle 
„auf den wahren Glauben eines Chriften“ beibehalten werden 
ſolle. Eine andere Eidesformel, in welcher dieſe Worte nicht vor, 
kommen ſollen, werde er für die etwa ins Parlament gewählten 
Juden vorſchlagen“, wenig Bemerkenswerthes darbietet, ſo geben 


wir nachſtehend nur die Rede Milner Gibſon's. Derſelbe jagt: 
Durch die veränderten Zeitumſtände ſei dieſer Eid überflüſſig ge⸗ 
worden; ein jeder Eid aber müſſe den Anforderungen des Augen- 
blicks, denen er ſeinen Urſprung verdanke, angemeſſen ſein, und 
ein unnützer Eid ſei ein Frevel gegen die Religion. Seine Bill 
habe viele Aehnlichkeit mit der von Lord Lyndhurſt im Ober⸗ 
hauſe eingebrachten. Die Umſtände, durch welche der Abjurations⸗ 
Eid nothwendig oder wünſchenswerth geworden, ſeien nicht mehr 
vorhanden, und er hege die Ueberzeugung, daß, wenn dieſe Eides⸗ 
formel noch nicht beftände, und es Jemandem einfiele, ihre Ein, 
führung vorzuſchlagen, ſelbſt ein jo eifriger Verfechter der Beibe⸗ 
haltung des Abjurations⸗Eides, wie Sir F. Theſiger, einen ſol⸗ 
chen Vorſchlag bekämpfen würde. Nach dem Tode des Präten⸗ 
denten habe man den Abjurations-Eid in der Weiſe abgeändert, 
daß er auf die Nachkommen desſelben anwendbar geworden jei; 
da es jetzt aber keine Nachkommen des Prätendenten mehr gebe, 
ſo falle jeder Grund weg, den Eid, oder doch wenigſtens die auf 
die Nachkommen des Prätendenten bezügliche Stelle desſelben, 
noch länger fortbeſtehen zu laſſen. Was den in der Eidesformel 
vorkommenden Ausdruck „auf den wahren Glauben eines Chriſten“ 
betreffe, ſo würde derſelbe allerdings beizubehalten ſein, wenn das 
Parlament damit die Ablegung eines religiöfen Bekenntniſſes be⸗ 
zweckte. Nun habe aber jene Redensart keineswegs dieſen Sinn. 
Hätte man die Juden von der Ausübung bürgerlicher Funktionen 
ausſchließen wollen, ſo hätte das durch ein mit Einwilligung der 
drei Zweige der Geſetzgebung erlaſſenes beſonderes Dekret geſche⸗ 
hen müſſen. Gegenwärtig habe man nicht das Recht, ſich des 
Abjurations-Eides zu bedienen, um Nicht⸗Chriſten den Weg zu 
bürgerlichen Funktionen zu verſperren. Der urſprüngliche Zweck 
des Eides ſei ein ganz anderer geweſen. Er wolle keine Anklage 
gegen diejenigen erheben, welche die Bill aus religiöjer Ueber: 
zeugung bekämpfen; doch glaube er, daß auch eine bedeutende 
Anzahl der ſogenannten konſervativen Mitglieder des Hauſes für 
die zweite Leſung der Bill ſtimmen werde. { 

Um unferen Leſern ein Urtheil darüber zu ermöglichen, in 
wie weit die erwähnte Eidesformel unſerem Zeitalter angemeſſen 
iſt, laſſen wir ſie hier ihrem Wortlaute nach folgen: „Abjura⸗ 
tions⸗Eid. Ich ... bekenne, betheure, bezeuge und erkläre 
wahrhaftig und aufrichtig in meinem Gewiſſen vor Gott und der 
Welt, daß unſere Herrſcherin, die Königin Victoria, geſetzlicher 
und rechtmäßiger Weiſe die Königin dieſes Königreichs und aller 
dazu gehörigen Gebiete und Länder iſt. Ich erkläre feierlich und 
aufrichtig, daß ich in meinem Gewiſſen glaube, daß keiner der 
Nachkommen jener Perſon, welche ſich zu Lebzeiten des Königs 
Jakob II. für den Prinzen von Wales ausgab und nach ſeinem 
Tode den Titel eines Königs von England unter dem Namen 
Jakob III. oder eines Königs von Schottland unter dem Namen 
Jakob VIII. oder eines Königs von Großbritannien beanſpruchte 
und annahm, keinerlei Recht oder Anſpruch darauf hat, die Krone 
dieſes Königreichs oder irgend eines dazu gehörigen Gebietes zu 
tragen. Allen dieſen Perſonen verſage und ſchwöre ich ab jeg- 
lichen Gehorſam und jegliche Lehnspflicht. Ich ſchwöre Ihrer 
Majeſtät der Königin Victoria Treue und aufrichtigen Gehorſam, 
und ich ſchwöre, ſie mit allen meinen Kräften gegen alle Ver⸗ 
ſchwörungen, Verräthereien und Attentate zu vertheidigen, die 
etwa gegen ſie gerichtet werden mögen. Ich werde mich nach 
Kräften bemühen, jede Verrätherei und Verſchwörung, die etwa 
von einer der vorerwähnten Perſonen gegen Ihre Majeſtät an⸗ 
gezettelt werden ſollte, zu entdecken und zur Kenntniß Ihrer Ma⸗ 
jeſtät zu bringen. Ich leiſte das loyale Verſprechen, daß ich, ſo⸗ 
weit es in meinen Kräften ſteht, gegen die Nachkommen des be⸗ 
ſagten Jakob jene Thronfolge vertheidigen und aufrecht erhalten 
will, welche durch einen Akt, betitelt: „Akt zur Beſchränkung der 
Krone und zur Gewährleiſtung der Rechte und Freiheiten der 
Unterthanen“, der Prinzeſſin Sophie, Kurfürſtin und verwittwe⸗ 
ten Herzogin von Hannover, ſo wie ihren proteſtantiſchen Leibes⸗ 
erben, zuerkannt worden iſt. Ich erkläre aufrichtig, daß ich alle 
dieſe Dinge anerkenne und beſchwöre nach dem ausdrücklichen 
Sinne meiner Worte und in der gewöhnlichen Bedeutung, welche 
man den beſagten Worten beilegt, ohne irgend welche Zweideu⸗ 
tigteit, Beſchrankung, geheime Ausflucht oder ſtillen Vorbehalt. 
Und ich leiſte dieſe Anerkennung, Annahme, Abſchwörung, Auf⸗ 
kündigung und dieſes Verſprechen von ganzem Herzen, freiwillig 
und aufrichtig auf den wahren Glauben eines Chriſten, ſo wahr 
mir Gott helfe.“ — In einer Sitzung des geheimen Rathes lei⸗ 
ſtete geſtern der Earl von Ellesmere den Eid als Statthalter der 
Grafſchaft Lancaſter. 

Die Lord⸗Kommiſſare des Schatzes zeigen an, daß, da ſich 
im verfloſſenen Finanzjahre kein Ueberſchuß der Staats ⸗Ein⸗ 
rern „ 


Avatar. 
Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier. 


(Bortjegung.) 
eV. 


Der Ruf des Doktor Balthasar Cherbonneau als Arzt und 
Wnnderthäter fing an, ſich in Paris zu verbreiten. Seine Selt⸗ 
ſamkeiten, affektirt oder wahr, hatten ihn in die Mode gebracht. 
Aber weit entfernt, ſich, wie man zu jagen pflegt, eine ausge: 
breitete Praxis zu verſchaffen, that er alles Mögliche, um die 
Kranken von ſich fern zu halten, indem er ihnen die Thüre ver— 


ſchloß oder ihnen ſeltſame Vorſchriften, unmögliche Verordnungen 


mit auf den Weg gab. Er nahm nur verzweifelte, hoffnungs⸗ 
loſe Falle an und überließ mit ſouverainer Verachtung ſeinen 
Kollegen die gewöhnliche Waſſerſucht, die banalen inneren Ent⸗ 
zündungen, die ſpießbürgerlichen Typhusfieber; bei außerordent⸗ 
lichen Gelegenheiten gelangen ihm aber auch wahrhaft un: 
begreifliche Heilungen. Aufrecht an der Seite des Krankenbettes 
machte er dann magiſche Bewegungen über einem Waſſerglaſe 
und bereits erſtarrte und kalte Körper, reif für das Leichentuch, 


erhielten, nachdem ſie einen Tropfen des dargereichten Trankes 


mit ihren Lippen aufgeſogen hatten, die der Todeskampf bereits 
zuſammen⸗preßte, aufs Neue die Schwungkraft und Gewand⸗ 
heit des Lebens, die Farbe der Geſundheit, richteten ſich 
auf ihrem Bettkiſſen empor und ließen ihre Blicke umherſchweifen, 
die ſich ſchon an das Dunkel des Grabes gewöhnt hatten. — 


nahmen über die Ausgaben herausgeſtellt hat, in dieſem Jahre 
keine Geldſumme zur Tilgung der Staatsſchuld verwandt wer: 
den wird. 

Die „Times“ enthält als zwei Spalten langes Inſerat 
einen von 56 Bürgern der City unterzeichneten Aufruf an die 
Wähler des vereinigten Königreichs, in welchem dieſelben aufge⸗ 
fordert werden, für die Juden⸗Emanzipation zu wirken. 


London, Freitag, 11 April, Nachts. In der ſo eben 
ſtattgehabten Sigung des Unterhauſes hatte Lord John 
Ruſſell feine Erziehungs⸗Bill eingebracht. Von den Miniſtern 
nur partiell und ſchwach geſtützt und von den Konſervativen 
und den Peeliten bekämpft, fiel dieſelbe mit 158 gegen 260 
Stimmen durch. 


Türkei. 


Konſtautinopel. Die „Oeſterr. Corr.“ meldet vom 
31. März: Dem Vernehmen nach ſoll eine internationale Kom⸗ 
miſſion, beſtehend aus Hrn. v. Eder, Sir Aliſon, Derwiſch Paſcha 
u. m. A. die Verhältniſſe der Fürſtenthümer aus eigener Anſchau⸗ 
ung prüfen. Die Vorarbeiten zu dem neuen Handelskodex ſind 
vollendet; die Reform der Gerichts-Prozedur ſelbſt wird erſt näch⸗ 
ſtens in Angriff genommen werden. Eine beraubte Griechin 
wurde in der Umgebung von Varna ermordet. Einige bezeich— 
nen Hali Paſcha, Andere einen Bimbaſchi als den Thäter; nach 
der „Preſſe d'Orient“ hat die Pforte eine ſtrenge Unterſuchung 
dieſes Vorfalles angeordnet. Der Grundſtein zu einem neuen 
Dock iſt gelegt worden. Der britiſche General Stocks ſtellte 
zehn Aerzte und eine bedeutende Quantität von Medikamenten 
dem franzoͤſiſchen Militärſpital zur Verfügung. 

Aus Petersburg, vom 30. März, wird dem Conſtitution⸗ 
nel geſchrieben: „Die Nachrichten aus der Krim ſind wahrhaft 
entſetzlich. Seit Einſtellung der Feindſeligkeiten wüthen Seuchen 
unter unſeren Truppen und raffen Tag für Tag eine bedeutende 
Anzahl Leute hin. Es vergeht kein Tag, wo nicht die eine und 
die andere große Familie Trauer anlegt. In den Reihen der 
Armee haben die Verluſte in erſchreckender Weiſe zugenommen.“ 


Briefe aus Tunis in den Malteſer Blättern vom 29. März 
und 2. April melden, daß dem Bey der Hatti-Hümayun von 
Konſtantinopel zugeſchickt und die Aufforderung beigefügt wurde, 
dieſe Reformen in der Regentſchaft zur Ausführung zu bringen. 
Der Bey ließ eilends den Thronfolger, der im Oſchered mit 
Steuer ⸗ Eintreibung beſchäftigt war, nach Tunis rufen, um mit 
ihm zu berathen. Die Eingebornen finden die Reformen unmög⸗ 
lich, die proklamirte Gleichheit der Konfeſſionen undenkbar, und 
die Freiheit der Chriſten, Grundbeſitz erwerben zu können, hat 
eine wüthende Entrüſtung nicht blos bei der Bevölkerung, ſon⸗ 
dern bei der tuneſiſchen Regierung ſelbſt hervorgerufen. Von der 
Regierung des neuen Bey iſt den Chriſten ſogar verboten worden, 
Läden im Suk zu miethen, wo die Mohamedaner und Juden in 
Tunis ihre Geſchäfte treiben; Europäer, welche nicht gehorchen 
wollten, wurden mit Gewalt aus dem Suk vertrieben. Man 
ſieht in Tunis Auftritten wie in Oſchidda und Mekka entgegen, 
und die Sendung Su⸗Sedak's, des Thronfolgers, nach Paris an 
den Kaiſer der Franzoſen ſoll mit dieſen Befürchtungen in Ver⸗ 
bindung ſtehen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. April. Das Schwurgericht verhandelte in 
feiner heutigen (letzten) Sitzung zunächſt eine Anklage wegen Kin⸗ 
desmordes. Dieſes Verbrechens fit die unverehelichte Louſſe Heß⸗ 
mann bezüchtigt, welche am 9. Januar d. J. ihr Kind gleich nach 
deſſen Geburt dadurch getödtet hat, daß ſie daſſelbe an den Beinen 
ergriff und B mit dem Kopfe auf den ſteinernen Fußboden 
der Geſindeſtube ſchlug, demnächſt aber das verhaßte Liebespfand 
durch das Fenſter in den Garten hinabwarf. Die Angeklagte ſtand 
zu jener Zeit im Dienſte des Pfarrers Heinze zu Sonnenberg und 
Bir bisher einen unbeſcholtenen Lebenswandel geführt. Ihre 

chwangerſchaft, an den gewöhnlichen Zeichen erkennbar, hatte ſie 
hartnäckig in Abrede zu ſtellen gejucht, ihrer Ausſage nach aus dem 
Grunde, weil ſie ſelbſt von der Beſchaffenheit ihres Zuſtandes nichts 
gewußt habe. Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen iſt das 
Kind übrigens ein völlig ausgetragenes geweſen, das nach der Ge⸗ 
burt auch geathmet hat und mußte durch die ihm zugefügten bedeu⸗ 
tenden Verletzungen allein ſein Tod erfolgen. Letzteren auf die 
oben beſchriebene Art herbeigeführt zu haben, iſt die H. geſtandig, 
nur behauptet ſie, daß es in einem halb bewußtloſen Zuſtande, 
unter dem Eindrucke der Furcht und des Schreckens Eee jei. 
Die Staats-Anwaltſchaft hält jedoch die Anklage auf vorſätz⸗ 
liche Tödtung aufrecht und motivirt daſſelbe durch das ordnungs- 
mäßige Benehmen der Angeklagten bei und nach dem Geburtsakte. 
Dem entſprechend wird die H. denn auch ſchließlich durch Verdikt 
der Geſchworenen des bezeichneten Verbrechens für ſchuldig erklart. 
Ihre Jugend — fie zählt erſt 20 Jahre — und der Umſtand, daß 
das ſonſt unbeſcholtene Madchen lediglich als Opfer der Verfüh⸗ 
—— — —— —— — — — PO —— . —＋ . — 


Man nannte ihn deshalb den Arzt der Todten und den Wieder⸗ 
erwecker zum Leben. Auch ließ er ſich nicht immer bereit finden, 
ſeine Kuren vorzunehmen und oft wies er unerbittlich enorme 
Summen Geldes von Seiten eines reichen Sterbenden zurück. 
Damit er ſich entſchied, den Kampf mit der Zerſtörung des To⸗ 
des aufzunehmen, war es nöthig, daß er gerührt wurde durch den 
Schmerz einer Mutter, die für die Geneſung ihres einzigen Kin⸗ 
des betete, durch die Verzweiflung eines Liebenden, der um Gnade 
für ſeine angebetete Geliebte bat, oder aber er hielt das bedrohte 
Leben nothwendig für die Poeſie, die Wiſſenſchaft oder den Fort, 
ſchritt des menſchlichen Geſchlechtes, Dergeſtalt rettete er ein 
reizendes Kind, dem der Koup mit eiſernen Fingern die Kehle 
zuſchnürte, ein anmuthiges junges Mädchen, das im letzten Sta⸗ 
dium der Schwindſucht dalag, einen Dichter, der die Beute des 
delirium Iremens war, einen erſindungsreichen Mechaniker, den 
eine Gehirncongeſtion auf's Todtenbett geworfen hatte und der 
das Geheimniß ſeiner Erfindung, unfehlbar mit ſich ins Grab 
genommen hätte. In anderen Fällen ſagte er, man müſſe der 
Natur nicht entgegentreten, gewiſſe Sterbende hätten vollauf Ur⸗ 
ſache, zu ſterben, und indem man ſie daran verhindere, lieſe man 
Gefahr, die weiſe Ordnung des Weltalls zu zerſtoͤren. 

Man ſieht, daß Herr Valthaſar Cherbonneau der wunder⸗ 
lichſte Doktor von der Welt war, und aus Indien ein ausſchweifend 
excentriſches Weſen heimgebracht hatte. Aber ſein Ruf als 
Magnetiſeur trug noch den Sieg über ſeinen Ruhm als Arzt 
davon. Er hatte in einem kleinen Kreiſe von Auserwählten 
einige Sizungen veranſtaltet, von welchem man Wunderdinge ers 


rung erſcheint, beſtimmt den Gerichtshof, nicht über das niedrigſte 
Strafmaß binauszugehen; es trifft fie demnach eine Zuchthaus⸗ 


agelberg und des Letztern u 


Verurtheilungen ſtattge a An wie 155 en 
älſchung mi 


ren Zuchthaus belegt worden. * 


»Die Oſtſee-⸗Ztg. ſchreibt: Berlin⸗Stettiner Eiſenbahnaktien 
bleiben gedrückt; die Gründe dafür der wir bereits wiederho 
erwähnt. Der Antrag zum Bau großer Zweigbahnen nach Vor⸗ 
pommern wird 2 wie bereits mitgetheilt, auf den Bau der 
Strecke n aſewalk beſchränkt werden; als Grund dafür wird 
angegeben, daß die Konzeſſion zur Aktienzeichnung auf die früher 
projektirten Strecken ſich jetzt in den Händen anderer Unternehmer 
befindet, Wir haben ſchon früher darauf hingewieſen, daß in Folge 
der vielen ſich kreuzenden und gegenſeitig bekämpfenden n 
jekte für Vorpommern möglicherweiſe keins derſelben zu fe 
kommt. Man behauptet ſogar, va, um dies zu bewirken, von 
Seite ſolche Gegenprojekte aufgeſtellt werden. — Der Bau einer 
vorpommerſchen Bahn, welche Richtung dieſelbe auch einſchlagen 
möge, muß natürlich den früheren Bezugswegen einzelner Städte 
zum Vortheil anderer Konkurrenz machen und wie es jetzt ſcheint, 
wird das Privatintereſſe der ſich betheiligt Glaubenden den Sieg 
über die großen Vortheile, welche eine ſolche Bahn der Provinz im 
Allgemeinen gewähren muß, davon tragen. 


Dem „D. D.“ zufolge haben die Danziger Stadtverordneten 
in ihrer Sitzung vom 8. April c. beſchloſſen: 1) es anzuerkennen, 
daß für die Fortſetzung der dh Va Eiſenbahn 
die Richtung von Köslin über Stolp, Lauenburg, Neuſtadt, Zoppot 
nach Danzig allein zweckmäßig und wünſchenswerth und die Fort⸗ 
ſetzung der Bahn in dieſer Richtung anzuitreben ſei; 2) den Magi⸗ 
ſtrat zu erſuchen: durch die hieſigen Mitglieder des hohen Herren⸗ 
und des Abgeordnetenhauſes auf die Erreichung des anzuſtrebenden 
Zieles hinwirken zu wollen, — ebenſo die Landräthe der beregten 
Kreiſe einzuladen, daß dieſelben, jo wie andere einflußreiche Perſo⸗ 
nen dem hier zu dem genannten Zwecke ſich bildenden Komité an⸗ 
fauler; und endlich, daß der Magiſtrat bei dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter ſich dahin verwende: daß dem desfallſigen Komite die Er⸗ 
laubniß ertheilt werde, Aktien - Zeichnungen für jene Bahnſtrecke 


entgegennehmen zu können. 


* zur Drake in Berlin ift gegenwärtig mit dem Modell zu 
dem großen Marmor ⸗Standbilde des verewigten Fürſten Malte 
zu Putbus en Daſſelbe ſtellt den Fürſten in der Preußi⸗ 
ſchen Generals-Uniform dax, von einem faltenreihen Mantel um⸗ 
wallt. Die Statue iſt 10 Fuß hoch. Das Poſtament wird gleich⸗ 
falls Marmor-Reliefs erhalten. 


* Durch einen Allerhöchſten Erlaß vom 11, d. Mts. wird das 
durch die Verfügungen vom 20. März. 10. Juni 1854 und 10. März 
1855 angeordnete Verbot der Durchfuhr, beziehungsweiſe Aus⸗ 
fuhr von Waffen und Kriegsmunition aufgehoben. 


* Nach dem Militair⸗Wochenblatt if Hauptmann v. N 
vom 2. Artillerie-Regiment, unter Belaſſung in ſeinem Kommando 
als Adjutant der Inſpektion der Artillerie⸗Werkſtätten ins 1. Art.- 
Rgt. verſetzt. ekonde-Lieutenant 
v. Gayl, ebenfalls vom 2. zum Hauptmann, 
letzterer zum 


Dremier-Lieutenant Kähne und 
vom 2. Art.⸗Rgt., find, erſterer 
remier-Lieutenant befördert. N 


Beorſeuberichte. 


Berlin, 12. April. Weizen unverändert. Moggen, anfangs 
gedrückt, ſchließt feſt und etwas höher bezahlt. Rüböl, bei kleinem 
Geſchaft fait unverändert. Spiritus anfangs für ſpätere Termine 
höher bezahlt, ſchließt matt. g 

Weizen loco 75-110 Rt. 


Roggen, loco 83 ½pfd. 66 / Rt. pr. 82pfb, bez. drübſahr 
64% 69 ½ RL. bez. u. Br., 65% Gd., MairJunt 64% 


bis 65 Rt. bez., 65½ Br., 65¼ Gd., Juni⸗Juli 62—61- 


At. bez., 62 Br., 62 Gd., Juli-Auguſt 59%, —58—59 ½ Rt. bez., 
59 Br., 58 ½ Gd. 54130 

Gerſte, große 52—55 Rt. u 

gt loco 31—34 Rt., pr. Frühj. 50pfd. 32 Rt. bez. u. Br. 

rbſen, 72-80 Rt. 

Rüböl loco 17% Rt. bez. u. Br., April 17% Rt. Br., April⸗ 
Mai 17½ —Y Rt. bez. u. Gd., 17% Br., September⸗Oktober 
137; —14 Rt. bez. u. Br., 13% Gd. l 

Leinöl loco 14 Rt. Br. Lieferung 13% Rt. Br. 

Mohnöl 22—23 Rt. 

Hanföl loco 14½ Rt., Lief. 14½ Rt. 

Palmöl 15% Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 25%, Rt. bez., April u. April-Mat 
25% — 26 ½ — 26 Rt. bez. u. Gd., 26 ¼ Br., Mai⸗Juni 26 — 7 —26 
At. bez. u. Gd., 26% Br., Junt⸗Juli 26 ¾— 26 ½ Rt. bez. u. Gd., 
26 ½ Br., Juli-Auguſt 27½¼—27 Rt. bez. u. Gd., 27 ½% Br. 


Breslau, 12. April. Weizen, weißer 53—136 Sgr., gelber 

50 — 131 Sgr. Roggen 80 — 95 Sgr. Gerſte 63 — 75 Sgr. 
afer 36 — 43 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 % 
ralles 12%, Rt. Gd. RL. 


zählte, die vollftändig alle Wiſſenſchaft des Möglichen und Uns 

möglichen über den Haufen warfen und alle Wunder Caglioſtros 

übertrafen. 24 u 
Der Doktor bewohnte das Erdgeſchoß eines alten Hotels 


in der Straße Regard, eine ganze Reihe von Zimmern, wie man 


fie ehemals baute, deren hohe Fenſter nach einem Garten hinaus- 
gingen, in dem große ſchwarzſtämmige Bäume mit zartem grünem 
Laubwerk gepflanzt waren. 


Obwohl es Sommer war, ließen 


doch mächtige Wärmeleiter aus ihren meſſingenen Gitteröffnungen 


heiße Luftſtröme in die weiten Räumlichkeiten hineinfluthen und 


hielten die Temperatur auf einer Höhe von fünfuuddreißig bis 
vierzig Orad Fahrenheit; denn Herr Balthaſar Cherbonneau war 
an das glühende, indiſche Klima gewöhnt und fror jin unſerm 
nordiſchen Sonnenſchein, wie der Reiſende, der, von den Quellen 
des blauen Nils in Centralafrika heimgekehrt, in Cairo vor Iro 

zittert; und niemals verließ er ſeine Wohnung anders als in 
einem geſchloſſenen Wagen, froftig in einen blauen ſibiriſ en 


7 


Juchspelz eingehüllt, und die Füße auf einer eiſernen Wärme“? 


flaſche mit kochendem Waſſer ruhend. 


In den Zimmern befanden ſich keine andre Meublen als € 


niedrige Divans von malabariſchen Stoffen, auf welchen de 
taſtiſche Elephanten und fabelhafte Vögel abgebildet waren, vie 
fäsherige Etageren, die mit barbariſcher Naivetät von den 1 
bornen Ceylons gefärbt und vergoldet waren, und japanische 
ſen mit exotiſchen Blumen Auf dem Fußboden breitete ſich f - 
einem Ende des Zimmers bis zum andern einer diejer dunke 2 
Teppiche mit ſchwarzem und filbernem Geader aus, den die ge 
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Auction. 
Ein beſchädigtes Faß Hanföl 15 am Donnerſtag 
den 17. April, Vormittags 10 Uhr, in dem Güter⸗ 
ſchuppen der Stargard-Pojener Vahn öffentlich dem 


Personen- Dampfschiſf dle Dievenow“. 
Fahrplan pro 1856. 


Abfahrt von Stettin nach Wollin und Cammin. 


0 Stadtverordneten⸗Sitzung 
am Dienstag den 15, April, Nachm. 5˙ Uhr. 


Rh s. 
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n N e eg e bin Abfahrt von Cammin nach Wollin und Stettin. auf ihrem neueſten und vervollkommneten Stand⸗ 
5 x 8 es: 1 1 5553 punkte. Eine Anleitung, auf Glas und Papier ne- 
Stettin, den 12. April 1856. 2 8 2 S gative ppotographiſche Bilder auf einfachſte Weile 
Wegener. 8 8 5 8 5 8 51€ hervorzubringen und dief Herſtell on poſi⸗ 
April s ] Mai 3 S ktober[ g Novbr. 3 S bervorzutrung. „ur Berſtellung von d 
— — tiven Lichtbildern in beliebiger Menge zu verwenden. 
äls 25 A A Von Legros. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
„Wieſen⸗Verpachtung. — — —„-—: ð4.s.,ñ¶̃ñ——— — Le 8 a En 1 5 
3 Erhaltenem Auf trage zu Folge werde ich die der Freitag 4. Freitag 2. a 2 von „ Mittwoch 1. Dienſtag . Son Anler. 
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dt, in 2 perl Silberwleſe neben der Eifel Deng 15.0 5 Dau 16, 5 regelmäßig jeden ienſtag 14. E E Mönchenſtr. 464, 915 Ropmarkt. 
brücke befindlichen Bauhütte meiſtbietend ver⸗ Freitag 18. 6 [Dienſtag 20. 8 Montag, Abgang reitag 17.8 > 
8. lenſtag 22. = Jene — E erg u. 9 Ühr Vorm. ne * 1 — 1 Er 
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. er Baumeiſter 00 nach Stettin. Abg. 9 Uhr Vorm. Mitwoch 29. 8 8 des . 
Magunns. Freitag 31 1 Enthaltſamkeitsvereines 
am Montag den 14. April, des Abends um 8 Uhr. 


wachen ungen für Paſſagiere und Güter nehmen 


a jedesmal Vormittags von 9— 12 Uhr und Nachmittags 
von 2—5 Uhr fortgeſetzt. 4 


nach den innern Plätzen Hollands über⸗ 
In Sp nehmen, 
inemünde die Herren Metzler & Win- 


in 


— beeidigter Schiffsmakler. | 
Y dla 
N 

0 


| 


1 die bis ut. März 1855 beim Leihamte nieder- 
legten, 
esel 


am 5. Mai d. J. und an den folgenden 
Agen, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


Publikandum. 


aus Gold, Juwelen, Silber, Uhren, Klei⸗ 
den, Kupfer und 2Bäfche ze, beſtehenden 
ider ſollen, ſoweit ſie nicht eingelöſt oder er⸗ 
rt worden, in der 


Saale des Leihamts, gr. Domſtraße 666, ftatt- 


e werden dazu mit dem Bemerken ein⸗ 

ß der Zuſchlag bei annehmbaren Geboten 
und gleich na 10 5 elben das Kauf- 

a 


mu * 
Stettin, den 15. Mürz 1856, ; 
X Eurator des Leih⸗Amts der Stadt Stettin. 
Sternberg. 


eisler gezahlt 


—— 


Amſterdam die Herren Blikman & Co., 
welche gleichzeitig die Speditionen von und 


ther, und j 
Stettin Gustav Metzler, 


er-Junung findet am Montag den 14. renormirte 


ſtatt 
werks-Local 


lasern Thuggs“) zu weben verſtehen und deren Einſchlag aus 
Ein Hanfe ihrer erdroſſelnden Stricke gemacht zu ſein ſcheint. 
ge Gözenbilder der Hindus, von Marmor oder von Bronze, 
angen Mandelaugen, beringten Naſen, dicken, lächelnden 
a, Perlenhalsbändern, die bis zum Nabel hinunterreichen 
uuf de tſamen und geheimaißvollen Attributen, kreuzten ihre Beine 
lang n Bildgeſtellen in den Mauerecken; an den Wänden ent— 
ingen Aquarellgemälde von Künſtlern aus Calcutta und 
Wich. welche die neun bereits überſtandenen „Adatare“ des 
Ww nou zeigten, als Fiſch, als Schildkröte, als Schwein, als 
Ag ME menſchlichem Haupte, als Brahmanenzwerg, als Rama, 
betäneros, der den tauſendarmigen Rieſen Cartaguciriarguuen 
einen ft, als Kitsna, das Wunderkind, in welchem Schwärmer 
Aube e dischen Chriſtus zu ſehen glauben und als Buddha, den 
Beige N des großen Gottes Mahadevie. Ein letztes Gemälde 
der un Wiſchnou eingeſchlafen inmitten der Milchſtraße auf 
lezte unköpfigen Schlange und die Stunde erwartend, um als 
zun Ucarnation die Geſtalt jenes weißen, geflügelten Pferdes 
ende ber 3. das, mit ſeinem Hufe das Univerſum berührend, das 
Welt herbeiführen ſoll.] 


hen Die Tb | . 

998 find gewiſſe Volksſtämme im engliſchen In- 

lte Hande Göttern = Zi —— Jremden ert der in 

ec, nde fällt. Sie nennen ſich auch 9 Erdroſ⸗ 
eb. 


Anm, d 


Der Haupt-Fahrplan, der am Bord des Schiffes, 
ergiebt das Nähere. 


Jede beliebige Auskunft erhält man in Wollin bei 


Stettin — Demmin: 
Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. i 


79 
noch mit in Fahrt, ſo daß eine tägliche Fahrt 
nach Stettin ſtattfindet, was 3 


Louisenstrasse No. 745, Im Balerschen Hot, 
wird morgen Montag, und an den folgenden Tagen, 


Auction. | 

Fiſchmarkt 1084 werden wir 
am 15. April, Nachmittags 4 Uhr, x 
artglverſammlung der Tiſchler⸗ und eine En. beſte blaue Wagenſchmiere aus der und Küchengeräth; 
ten Fabrik in Belgien bieten durch 


Ei ah mittags um 5 Uhr, im Schützenhauſe den Makler Herrn Siewert verkau 
die Prüfung der Lehrlinge um 3 Ubr laden Kaufliebhaber hierdurch ein. 


Billets ſind am Bord des oe zu löſen. 
in Cammin bei Herrn W. John, 


J. F. Bräunlich 


Stettin, Krautmarkt Nro. 973, 2 


und im Comptoir des Unterzeichneten. 


Loitz und Demmin. 5 
Durch das de Perſonen⸗Dampfſchiff „Falke“. 
röffnung der Fahrt am 5. April, 


Fahrplan per Monat April. 


rüh 5 Uhr. 
Am 5. Mai tritt das neue eiſerne Peeſonen⸗Dampfſchiff 
ie Sonne“ 


N 8 
RA 


am 15, 
en laſſen und piano, Kupferſtiche 

diverſe Cigarren, 1 Kochofen. 
Schreyer & Co. ! 


Im letzten ſtärker als die andern geheizten Saale hielt ſich Herr 
Balthaſar Cherbonnean auf. Sanskritſchriften lagen um ihn herum, mit 
ſtählernem Griffel beſchrieben und aus dünnen Holztäfeldyen bes 
ftehend, die durchlöchert und durch Bänder zuſammengehalten 
waren, ſo daß ſie mehr Jalouſieen als Büchern im Sinne euro— 
päiſcher Bücherhändler glichen. Eine Elektriſirmaſchine ſammt 
ihren mit Goldplättchen gefüllten Flaſchen und den gläjernen Schei— 
ben, die ſich durch Kurbeln drehten, erhob ihre geheimnißvolle 
und komplizirte Geſtalt in der Mitte des Zimmers zur Seite 
eines mesmeriſchen Kübels, in welches eine Metallſtange getaucht 
war, und aus dem zahlreiche eiſerne Stengel hervortauchten. Herr 
Balthaſar Cherbonneau war nichts weniger, als ein Charlatan und 
ſuchte nichts Beſonderes in einem künſtlich in Scene geſetzten Appa⸗ 
rat, und doch war es ſchwer in dieſen ſeltſamen Zufluchtsort ein- 
zudringen, ohne denſelben unwillkührlichen Eindruck zu empfinden, 
den das Laboratorium eines Alchymiſten auf uns ausübt. 

Der Graf Olaf Labinski hatte von den Wundern des Dok— 
tors ſprechen hören und ſeine halb gläubige Neugierde war er— 
wacht. Die ſlaviſchen Racen haben einen natürlichen Hang zum 
Wunderbaren, den auch die ſorgfältigſte Erziehung nicht immer 
unterdrückt, überdies hatten auch glaubwürdige Zeugen, die den 
Sitzungen beigewohnt hatten, gar Vielerlei erzählt, was man 
nur glauben kann, wenn man es ſelbſt geſehen hat, ſo großes 
Vertrauen man auch ſonſt in den Erzähler ſetzt. 


ſowie bei den Nachſtehenden einzuſehen iſt, Den Vortrag hält Herr Konſiſtorialrath Kundler. 


errn Gotthilf Köppe, 


reppen. 


Steltin-Demminer Dampisebiff-Kahrt, 


Von Stettin über Ueckermünde, Weſtklühn (Uſedom), Anclam, Gützkower Fähre, Jarmen, 


Demmin — Stettin: 
Montag, Mittwoch und Freitag. 


ſowohl von Stettin nach Demmin, als von Demmin 
J. Z. durch die öffentlichen Blätter und Fahrpläne bekannt gemacht 


etion. 


Au et i o n 

am 14. und 15. April c, Vormittags 9 Uhr, breite 
Straße Nro. 371, über Silber, Uhren, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Leinenzeug, Betten, Möbel aller Art, Haus- 


April c. um 10 Uhr 1 Flügel-Forte⸗ 
2 Faß Eichorien, Grca 20,000 


Trieſt'ſcher Geſangverein. 
Einer Mittheilung wegen wird um möglichſt 
pünktliches Kommen gebeten. 
Der Vorſtand. 


Erste Quarieit-Soiree 


0 der 
Gebrüder Müller 
| aus Jraunſchwei 


Montag den 14. d. M., Abends 2 Uhr, 
im Casino - Saal. 
| Quartett von Haydn, 
Quartett von Schubert, D moll. 

| Quartett von Beethoven, Fdur. op, 59, 

| Billets für zwei Soirden 1 Thlr., für eine Soirée 
20 Sgr., bei Herren Bote & Bock, Schulzenstrasse 
No, 340, am Comptoir der Pomm, Provinzial-Zucker- 
siederei und beim Portier des Herrn Dohrn, Neustadt, 


Paſſagiergeld 8 vorigen Jah 
aſſagiergeld nach Ta om vorigen Jahre. . 
- i ermann Schulze. Zu verkaufen. 
Dampfſchiffs⸗Buregu. 1 für Hautkrauke. Das Kummer 
Hülle feld'ſche Waſſer heilt radikal und ohne 
alle ſchädliche Nachwirkungen naſſe und 
Auectionen. trockene Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, ver⸗ 
— altete Krätze, Kupferflecken, Hitzblaschen ꝛc. Gegen 


Sommerſproſſen hilft es nicht, Im Vorzugspreiſe 
ebe ich die ½ Fl. mit 1 Thlr. 27 ½ 7 die ½ 
l. mit 1 Thlr. 2½ Sgr. 


C. L. Weitze. 
große Domſtraße 669. 


— nn rn nn nn 


Neue gut gearbeitete Jagdwagen, Stuhlwagen ꝛc., 
eine wenig gebrauchte Halbverdeck⸗Chaiſe ſtehen billig 
zum Verkauf beim Wagenladierer Bernhardt, 
Pladrin Nr. 112. 


— — —— ¶ R — — 


Baumwolle, 
Wolle 
Imitation of Merino, 
Vigogne, 
Estremadura, 
Stickbaumwolle 
empfehlen zu Fabrikpreiſen 
Siropp & Vogler, 
Kohlmarkt 433. 


Reisler. 


Als der Graf Labinski beim Doktor Cherbonneau eintrat, 
fühlte er ſich wie von flammenden Gluten umgeben, all ſein 
Blut ſtrömte nach dem Kopfe und die Adern an den Schläfen 
fingen an zu pochen. Die fürchterliche Hitze, die in dem Zimmer 
herrſchte, erſtickte ihn. Die Lampen, in denen aromatiſche Oele 
brannten und die weitgeöffneten Blumen aus Java, deren große 
Kelche wie Weihrauchfäſſer ſchwankten, betäubten ihn mit ihrem 
ſchwindelerregenden Hauche und ihren berauſcheuden Düften. Er 
verſuchte ſchwankend ſich dem Doktor Cherbonneau zu nähern, der 
auf feinem Divan in einer jener ſeltſamen Stellungen eines Fa— 
fir oder Sannyaſi niedergekauert war, mit welchen der Füͤrſt 
Solykoff jo maleriſch ſeine Reife nach Indien illuſtrirt hat. 
Wenn man die Winkel ſeines Knochengerippes unter den Falten 
ſeiner Kleidung hervortreten ſah, ſo hätte man ihn für eine 
menſchliche Spinne halten können, die ſich mitten in ihr Gewebe 
eingewickelt hat und unbeweglich ihre Beute erwartet. Als der 
Graf eintrat, flammten ſeine Augenſterne inmitten ihrer dunkeln 
Höhlen in phosphorescirendem Leuchten auf, erloſchen aber bald 
wieder, als wenn ein freiwilliger Schleier ſie bedeckte. Der Dot: 
tor ſtreckte ſeine Hand gegen Olaf aus, deſſen Unbehaglichkeit er 
wohl errathen mochte; durch zwei oder drei Bewegungen umgab 
er ihn mit einer ſrühlingsgleichen Atmosphäre und ſchuf ihm jo 
ein friſches Paradies in dieſer glühenden Hölle. 

Gortſetzung folgt.) 


* 


N Er ‚der besehen Gegend bange 1 
legene aus, welches dem Veſitzer außer Tre! 
Wobnung noch bedeutenden Ueberſchuß aua A 


N 0 veränderungsbalber unter vortheilbaften Bedlengun⸗ 
gen aus freier Hand verkauft werden. 
9 Peurch wenigen Umbau würde ein noch größere 
4 E 0 Vortheil erzielt werden. x N 
1 Näheres in der Exped. d. Bl. * 
Unser Lager ist jeizt vollständig mit den Leip- | Ein Grundtügt nabe bei Stettin, an der 
ziger Mess-Waaren assortirt. 
für einen Holzhändler. Das Nähere dr erfragen, 


gelegen, mit 16 Morgen gutem Roggenboden u 
N 76 Morgen une Oderwieſen, die einen 
J. F. Meier & Comp. 
EEE RER e 5 Re AH W N Franz Bernsce jun., Breiteſtr. 370. 
Unſer Strumpfwaaren⸗Lager EEE EEE | 


5 züglichen Torf inne haben, ſoll im 5 45 
iſt durch neue Lieferungen unſeres Fabrikates auf das Vollſtändigſte aſſortirt, und empfehlen wir zu den BE f - * 1 ’ 
1 Für die geehrten Hausfrauen Stettins 


net ſich auch vorzüglich zu e ner Fabrik⸗ nage 


N 


7 


=: 


auch getheilt verkauft werden. Das Grund 
billigſten feſten Preiſen: 


Damen- und Kinder-Sstrümpſe, gewebt und geſtrickt, a u A 
von Baumwolle, Wolle, rein Leinen und Seide er ei und verſchiede⸗ 2 1 al und der Umgegend. | 


N | 
nen Melangen, II. 901 
Herren- und Kinder- socken, gewebt und geſtrickt, N 
von Baumwolle in weiß, ungebleicht, blau und melirt — von Wolle in weiß, ſchwarz, blaugrau, 
drapg.au, braun melirt und geftreift mit franzöſiſcher Minderung — von Leinen in weiß, ungebleicht 
bis zu den feinſten Qualitäten — von Zwvirm in 3-, 4- und sach, seru, weiß, melirt, couleurt geſtreift, 


| 

| ® Zu 

| 

| == Ausstattungen und häustichem Gebrauch. 

— Mein Aufenthalt dauert nur noch kurze Zeit. 0 
Wer reine Leinewand zu wirklich bidigen Preiſen kaufen will, bemühe ſich zu F. Schott 

mit franzöſiſcher Minderung, im neueſten Genre. länder aus Breslau, Breiteſtraße im Hotel zu den drei Kronen. 1 


| 

Damen-, Herren- und Kinder- Handschuhe 0 Hochgefchägt: L 

von Baumwolle, Zwirn, . Leinen, 7 und Seide in weiß, naturell, ſchwarz, Das Marktgeſchäft iſt zu Ende und leider ſehr ſchlecht ausgefallen, das Lager ſoll und x 
couleurt und melirt. 


Hemden, Camisols und Calecons, für Herren und Damen, 
in Seide, Wolle, Baumwolle und geht engl. Merino. 


! 
Filet- und Häckel-Menotten, für Damen und Kinder. 
Weiss baumwollne Hauben für Damen u. Kinder. | v Provins ndern m 
Nachtmützen für Herren. | der größten Solidität ſtehenden Geſchäft in gewohnter Thätigkeit länger vorzuſtehen, jo habe i 
Kindernetze in Baumwolle und Seide. 10 0 17 f 
-& 22 7 — N Was meine Rerlität betrifft, jo liegen mehr als 50 Zeugniſſe der geehrten Käufer 
Pichel, Ge L eee . verein Preußens ger eigen an, nett Zeugniſſe der geehrten Käufer 


nur wünſchenswerth ſein, zumal wenn ſeine Umſtände es erlauben, ſich vom 1 zurück⸗ 
e in meinem 


0 . 4 ! Leinen zu garantiren, jo will ich denjenigen Herrſchaften, wie auch den geehrten Hausfrauen 
Gamaschen, 1 Damen- und Kinder Jacken, ! Stettins und Umgegend, die mich nicht kennen und rauf Weich legen, br ee Sbaler l 
ellerinen und Mantillen., Ni als Prämie zuſichern, die in einem von mir für rein Leinen gekauften Stücke die geringſte Bei⸗ 


Seidne und wollne Coiffuren x. ec. | 5 
2 1 Stück Leinewand zu 1 Dutzend Hemden, mittelfein, durabel und kerni b itet, 
Sir ODP & Vog Er 9 | früher mit 12 Rthlr., wird jetzt für 8 Rthr. Lege E Feinere R 14 16 bis 
Kohlmarkt No. 433. 


Rthlr. 
l gekoſtet, jetzt mit 9 Rthlr. 10 Sgr. Tiſchzeuge: Ein feines rein leinenes Dammaſt⸗Gedecke für 
* 6 Perſonen von 4 bis 8 Rthlr. Ein feines Drill⸗Gedeck für 6 Perſonen, welches früher 5 Rihlr. 


Meine in der Leipziger Meſſe perſö 


5 f 
gekauften Dammaſt. Taſchentücher: Rein leinene 
ö Di 3 Rthlr. Rein leinene Zwirn⸗Taſchentücher, mittlere Sorten für 2 bi 

eine . Taſchenkücher für Damen, das Dutzend 4 bis 8 Re, > 


5 8 
* Ouvea n ku ein Geſchäft ftebt mit anderen ange 
* und * auch keine Haufirer von mir in die 


ſind ſämmtlich eingtroffen und e ſolche hiermit beſtens. 
J. S. LÖWENTHAL, 
Grapengießerſtraße Nro 165. | Mg 
Neues Etabliſſement. | Iirohhut- Fabrik | 
Meine Stahl-, Eiſen⸗ u. Kurzwaarenhandlung, 15 = 
Magazin für Küchen⸗ u. Hausgerüth, A. EBELING & Co., 


EHECDER SCHEIN 


| ’ * 
| 164 Grapengießerſtraße 164. i 
Strohhüte in jedem Geflecht für Wiederverkäufer zu den billit 
| ſten Preiſen und reichhaltigſter Auswahl. 


empfehle zur geneigten Beachtung. 


m 


8 0 N 58 5 CE AVIS. zu 4171578 | 
5 Weisse Gardinen Die zweite Sendung der neueſten Facons feiner fra 


. Z i " 1 r ’ . 
empüngen wieder In ungeheuern Massen, im den f zzſiſcher Seiden⸗Hüte habe ich heute aus der Fabrik de 


f Herrn Menard empfangen. HER 
4 Meter 5 Co. gefihtägertiige. nail Moritz, im Topfſerſchen Hl‘ 


f 
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Pos. u. PIdb. 3 ½ 89½ G n Nat. - Anl.] 5 | 8714—5% bz Berg. Märk. 4 9494 ½ bz „ IV. Em. 4 | 90%, bz — „ .3½(— — „ Prior. 4 90½ bz 
Schles. Pfdbr. 3 ½ 88%, bz I Engl. Anl. 5 106 6 5 „Pr. 5 101% G Düss.-Elberf.] 4 152—52½ bz „ Pr. A. 4 93 > 
Westpr. „ ½] 87 ½ bz „ 5. Anl.] 5 95½ B „ II. Em.| 5 101% B | 3 „ Pr. 4 | 91B 5% 101 bz „ „ B. 3½ 81½ 6 ve 
——— die Börse war in matter Haltung und das Geschäft unbedeutend; nur einige Aktien waren zu etwas besseren Preisen göftägte. u. u a m 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin! Druck von N. Graßmann, Beilage 


empfiehlt, in bekannter Güte, zu angemeſſenen billigen Preiſen 
1 die Fabrik von 
G. A. Käselow, 

Comtoir große Oderſtraße No. 10. 


Leinen⸗Waaren und fertiger Wäſch 


ji durch den Empfang meiner Leipziger Meß-Waaren auf das Voll ändigſte aſſortirt. 


GD A, Rudolphy. 


Negligee-Stofle 


leder Art, in den neueſten Muſtern, 


englische und französische 8 
"au 3 und" Mantillen, wie auch aa — Pique 8 


a abgepaßte und geſtickte Unterröcke 
empfing in größter Auswahl 
\ ds, A. Rudolphy. 


eee 


Die neueſten Sommerzeuge zu 


Rocken, Kitteln u. Beinkleidern 


für Erwachſene und Kinder empfiehlt 8 


„ A. Rudophy. 


: Fußboden⸗Glanzlack. 
Deieſes vorzügliche Fabrikat iſt ganz geruchlos, trocknet ſofort 
08 dem Anſtrich und hat dann ſchönen gegen Naͤſſe ſtehenden Glanz. Derſelbe beſteht 


gelnhraunem (Jarbezuſatz enthaltend) Glanzlack und in reinem Glanz 
lack (ohne Farbenmiſchung). 


W Dem Herrn Ae Lohrentz in Stettin, Neuen 
Ma 


rkt Nro. 875, habe ich ein Lager von dieſem Fabrikat übergeben 
. ſolches daſelbſt zu Fabrikpreiſen zu haben. 


anz Cristoph in Berlin. 
 Grabgitter u. Kreuze 
"erden bei ächter und dauerhafter Vergoldung zu Fabtikpreifen Beforgt. 
. A. Lohrentz, Neuen Markt 875. 


nee 


* 


Bronce⸗Gardinen⸗Gallerien und Halter 


m großer Auswahl bet 


A. Lohrentz., Neuen Markt 875. 


„Water-Oloseis in Eichenholz 
ſetirt unter Garantie zu Fabrikpreiſen 
4. Lohrentz, Neuen Markt 875. 


Fir Lich] 


aber einer guten Cigarre 


die ergebene Anzeige, 


meinem Hauſe Franenſtraße Nr. 908 


(frühere Reitbahn) ſich befindliche 


Cigarren-Ceschält 


daß ich das in 


für Meine Nechnung mit der reellſten Waare wohl aſſortirt habe. 

Niehl Mehr denn 25 jährige Praxis in bedeutenden Lagern als 

ſetzelingsfeld, ſowie perſönliche Einkäufe aus den beſten Quellen 

besten mich in den Stand meinen geehrten Abnehmern hoffentlich 
us zu befriedigen, wozu beweißführend fich empfiehlt 


die Cigarren-Handlung 


von 


AUGUST POST 


Frauenſtraße Nro. 908, 2 


Aut 
a 
15 


Beilage zur Stettiner Zeitung Nro. 174. 


+ r Den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechende 7 geeichte 
Decimal⸗Waagen“ in allen Größen un? Formen fertigt und 


1 


barer als jeder andere A 
} Obigen Lad 
bei Parthieen billiger, 


ſchottiſcher und ſeidener We 


Die allerneueſten 


empfiehlt billigſt 


— — 


halten in allen Größen auf Lager 


— nee nn ne 


Den Empfa ug meiner ſämmtlichen 
Nouveautés zur bevorſtehenden 
Saiſon, ſowie meiner Leipziger Meß⸗ 


waaren, zeige ich ergebenſt an. 


T. Rolfsen, 
Heumarkt Nro. 136, 


An 1 ige 
ur 
Moſtrich⸗Conſumenten. 


Ich halte ſtets friſches Lager meines 


pikanten Moſtrichs 


C. A. Schmidt 


in Stettin, 


Königs: und Schulzenſtraßen⸗ Ecke No. 180. 
Für Stettin und Umgegend laſſe ich nur durch 
genannten Herrn zu folgenden Fabrikpreiſen, trotz der 


enormen Senfjaamen-Steigerung verkaufen: 
1 ker zu 8 Thlr., ½ zu 4 Th 
Y, zu 2 Thlr., ab Stettin. 
Zur Bequemlichkeit find auch 2 Pfd. Töpfe, 
a Pfd. 3½ Sgr., gefüllt. 
Bei Beda 


Ir., 


ich mir directe Ordres. 
Erfurt, im Januar 1856. 
C r Teichmann. 
Auf obige Anzeige B 
zu Aufträgen in dieſem Artikel empfoblen 
Schmi 


dt. 


3 


Nabe 


IE 


Wee 


be W e Ai 
Die Flaggen und 
zeug Fabrik 


von F. Bernau, 3 u. Pladrinſtr-Ecke 
89, 


o. 

empfiehlt ihr Lager aller Arten Flaggen, Fahnen, Wim⸗ 
pel, Ständer u. ſ. w., jo wie zum Bemalen u. Ein- 
nähen derſelben mit Adler, Wappen u. Schriften aller 
Arten. Oelröcke, Oelhoſen, Südweſter, gefüttert wie 
ungefüttert ſind in allen Größen vorräthig u, ver pricht 
bei ſchneller und reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
Nenne VER RT EEE TR 955 


ER 


Aa 


Eine Apotheke, 
mit einem jährlichen Umſatz von durchſchnittlich 8000 
Thaler, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft will Herr 
Buchhändler WWII. Schzaltze in Berlin, Schar⸗ 
renſtraße Nr. 11, zu ertheilen die Güte haben. 
— — 


ar Ein Briefſpind 
mit eingeſetztem eiſernem Geldſpinde, gut erhalten, 
it zu verkaufen Baumſtraße Nro. 999, 


1 Ein kleines Landgrundſtück, nahe bei 
Stettin, mit Haus, Laden, Garten und 
Acker, zu jedem Geichäft paſſend, ſoll aus 
Gl Hand billig verkauft oder verpachtet werden. 
dr. unter Z. à werden in der Exped, d. Bl, erbeten, 


. 


Zwel eirkene und mehrere mahagon! Sophas 
find billig zu verkaufen Königsplaß Nr. 824 im Hin- 
terhauſe parterre. 


| F Assen 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz ruchlos 
mit dem ſchönſten gegen Ai aden Glanz, iſt Wine elega 
* 


u . 
habe ſtets auf Lager und verkaufe ſolchen z 


Mode⸗Maga 
Emil Moritz. 


Direct aus London eee ich eine ſchöne Auswahl 
en. 


meiner übrigen Fabrekate, als: 
Eichorien, Graupen, Graupenmehl, Watzengries, 
Nudeln und andere Erfurter Landesproducte erbitte 


nehmend, halte ich mich 


Oel Gibbs & Sons in London, 


Patent-Porttand- Cement, 


ne 
. 


Glanzlack. 


trocknet während des Streichens 
nter und bei richtiger Anwendung Falte 


um Fabrikpreiſe von 12 Sgr. pro Pfd., 


THEODOR SCHMIDT, 


Breiteſtraßen⸗ und Papenſtraßen⸗Ecke. 


—v—y— — — 


— — — — — — 


zin für Herren 


von 


Papier-Tapeten 


O. R. Wasse, 


325. Rödenberg 325. 


Franzöſiſche Corſetts 


M. Joseph & Co., 
Kohlmarkt 485. 


Kegel⸗Kugeln 
in Buchsbaum, Pockholz und Weißbuchen halteicht 
in allen Größen, wie auch buchene Kegel, ſtets vor⸗ 
läthig und verkaufe ſolche am billigſten. 
Aug. Katter, Drechslermeiſter, 
gr. Oderſtraße Nro, 15, 


Von unſeren Fabrikaten, als: 0 
Stein⸗Pappen zum Dachdecken, 
Diehtungs⸗Cement, dazu 
Maſchinen⸗Kitt und 


Gummi⸗Pläuen, 
haben wir bem Herrn Gert Lethe in Stettin die 
Agentur für die Provinz Pommern ertbeilt, was wir 
2 geehrten Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſt 
anzeigen. 

Berlin, den 2. April 1856. 


Albert Damcke & Co: 


Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce em- 
pfehle ich den Herren Bau⸗ Unternehmern Stein⸗ 
Pappen zum Dachdecken, mit dem Bemerken, daß 
ſelbige von der Königl. Regierung zu Potsdam 
in ug der Feuerſicherheit den gewöhnlichen 
Ziegeldächern gleichgeſtellt ſind, ſo wie ich auch 
bereit bin, das Decken der Dächer unter Ga⸗ 
rantie zu übernehmen. N 

Gleicherweiſe empfehle ich Dichtungs⸗Cement, 
Maſchinen⸗Kitt und Gummi⸗Pläne. Von erſte⸗ 
ren 3 Artikeln halte ich ſtets Lager und von letzterem 
liegen Proben zur Anſicht auf meinem Comtoir. 

Stettin, den 2. April 1856. 


Carl Lethe, 


ee Lade s 1a 
Chill-Salpeter, 

Aecht Peruan. Guano, 
directe Abladung von Anthy. 


Abladung Robins & Co. in 
London, und 
frische Rappkuchen 


offeriren billigſt 


obs quistotp & co. 


Lebbinerschlemmkreide, 
Wolliner Kalk und beſte Kö- 


nigsberger Matten billigſt bei 


Jöhs. Quistorp & Co. 
Von Magdeburger Wald- 
Schlösschen u. Culmbacher 
Doppel-Bier yate ich ſtets Lager, ſowohl 
auf Faſſer wie in Flaſchen. Beſtellungen von außer⸗ 


halb werden prompt ausgefü ten Wie⸗ 
derverkäufer 10 Prozent Klee Ba Ce 


Kiſten und Flaſchen werden franco zu berech- 
netem Preiſe zuruͤckgenommen. 1 
A. II. Sauerhering, 
Stettin, Heiligegeiſtſtraße Niro, 229, 


ür Gold, 


. Echt = EI ie 2 
R un ’ 
Caucaſiſches Jnſekten-Pulver- E ee 

Zur Vertilgung der Wanzen, Flöhe, Motten, „ Mieſſin ’ . 
Schwaben, Ameiſen ꝛc. ſowie eine aus dicſem Pulver % 
bereitete Tinctur, welche letztere namentlich, in den ; 


Holzfugen der Bettftellen geſtrichen, am wirkſamſten ö 1 
M. A. Cohn, große Oderſtraße Nro. 


zur Ausrottung der Wanzen u. Brut anzuwenden iſt. 
© Lin derer, 


Die Echtheit und gute Wirkung meines Pulvers 
und der Tinctur hat ſich hier, wie im Auslande, als 

Jahnarzt aus Berlin, 
iſt täglich zu conſultiren 


anz vorzüglich bewährt, und werde ich auch in 
1 Jahre nur friſche unverfälſchte Waare, 
ich noch beſonders bürge, liefern. Auch für 
Kohlmarkt 5, 1 Treppe! 
(im Hauſe des Schirmfabrikanten Herrn Kluge). 


Schafe, Zier, Schweine, Hunde u. ſ. w., wie auch 
Lichtbilder, 


für Federvieh, welches von Inſekten geplagt wirb, 
ift 59000 Pulver von augenblicklicher Wirkung, worauf 

Photographieen und Daguerreotyper 
werden täglich angefertigt bei 


ich die Herren Landwirthe noch beſonders aufmerkſam 
mache. 2 Zur Vertilgung der Motten find die Mo- 
5 oberh. der breiten 
W. Leutner, Straße No. 270. 


nate April und Mai die n en 
Mit meinem Petſchaft verſiegelte Schachteln u. 
Gläſer nebſt ere e verkaufe ich zu 3, 
5 und 7½ Sgr., pro Pfund 1 Thlr. 25 Sgr., und 
Photographieen auf Papier werden an⸗ 
gefertigt von E. c 3 
gr. Domſtr. 795 


eitungs- und Akten⸗Papier, ’ 
Fin Kleidungsſtücke Nr 8 


kleine und große Zlegen lle, — 
m dir R BD 


Tinctur in Gläſern à 5 und 10 Sgr. 
Friedr. Neybrecht, 


Grapengießerſtraße 167. 


Friſche Leinkuchen, in beſter Waare, offerirt 
zu den billigſten Preiſen 
Kronmühle bei Damm. 


Fein gemahlenen Sperrenberger Dünger⸗ 
gyps offerirt zu 3 billigen Preiſen 
Kronmühle bei Damm. Eiggert. 


Ps —— — „ 
Asphaltpapier 
(bedeutend billiger als Tapezierblei) \ 
empfehlen unter mehrjähriger Garantie gegen das 
Verderben der Tapeten auf feuchte Mauern. 


Elsasser & Sohn. 


Eiggert. 


gr. Domſtr. No. 671. 
Die erſte Sendung „Berliner 
Bock -Bier“ habe ich erhalten und 


ür Gold, Silber, Treſſen, Münzen 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Eiſen, 
Lumpen, Knochen, Schweinehaare und Borſten, ſo⸗ 
wie für alle Sorten Felle, werden ſtets die höchſten 
Preiſe gezahlt und hauptſächlich für Haſenfelle 
Nödenberg Nr. 240 parterre. 


—— nn. 


eo. ut 3 mahagoni Sopba ſtehen 
zum Ver ut Bollenſtr. 8 2 Treppen h. l. 


Mein Lager aller Arten Hlee- und Gras- 
sümereien iſt auf das Beſte aſſortirt; ich empfehle 
demnach diperſe Sorten roth, weiß undlgelb Klee⸗ 
ſaat, Steinklee, Thymothee, Acht franzöſiſche 
und Sand⸗Lnzerne, Seradella, alle Gattungen 
Mhygras. 

L. Manasse junior. 


Ziegler, Tapezier. 
Grosse u. kleine Ziegenfelle 
werden ſtets gekauft 


1057. Mittwochſtr. 1057. 


Bar Für Kupfer, Meifap, Zinn, Blei, Zink, 

Amerikanifchen Pferde⸗ahn⸗Mais, unga⸗ altes Elſen, altes Tauwerk, große und kleine Ziegen 

riſchen Mais, beſte Saatwicken und Pferde- felle, altes Papier, alle Sorten Felle, Lumpen und 
bohnen empfiehlt Knochen wird der bac Preis gezahlt nur 


L. Manasse junior. u ee e 


—— — — 


* Magen⸗Eſſenz, 2 


äußerſt wirkſam gegen Magenſchwäche und Appetit⸗ 0 
loligteit, ist fortiongrend © 2 Sgr. die Fl, 15 Felle, werden ſtets die höchſten Preiſe gezahlt 


wie 2 ’ z 
1 Bußzend Fl. für 1 Tr zu dabei bel . | Ee nur Neu-Toruei 22 im Metzel'ſchen Haufe. EN 
A. F. Bitter, gr. Laſtadie 216. Ein Kanarlenvogel ift fortgeflogen, dem Wieder- 
ä r bringer eine gute elohnung. 


* er 71 Alm 5 Ur x | Emanuel Lisser, Kohlmarkt 154, 


erhielt ich ſehr ſchönen Buche haum, und bin ich, bei == Gold, Silber 

1 nein in en ren ene gi Bi, Velten, ae Kleding 18 Wisch 

iecdurch nur allei 2 7 5 5 

und Kugeln zu liefern und empfehle ſolche hiermit. h n e 
m ä—ä 


Aug. Katter. Drechslermeiſter, SWD AP. 


große Oderſtraße Nr 15. 
Ein Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗ u. Wirthſchafts⸗ Sonntag, den, 18 05 fl 
Der böſe Geiſt 


ſachen⸗Geſchäft mit einem Umſatz von jährlich ca. 
Lumpacivagabundus, 


8000 , ſoll Umſtände halber für einen ſoliden Preis 
oder: 


verkaufk werden. Näheres bei 
Das liederliche Kleeblatt. 


Franz Berns jun., Breiteſtr. 370, 
Poſſe in 3 Akten von Neſtrov. 


Präparirten Chili-Salpeter zum 
Montag, den 14. April: 0 
Die luſtigen Weiber 


Düngen, empfehlen billigſt 
von Wind ſor. 


Dräger « Klee. 
Oper in 3 Aten von Moſenthal, 

. von O. Nikolai. ust 

25 8 


Wintergarten 
von Carl Bayer. 


Heute, Sonntag den 13 ten April: 
. 4 f f letztes cos cur. 
Die Gründlichkeit meines Unterrichts verbürgt Zugleich zeige den geehrten Beſuchern des Winter- 
unbedingt Fortſchtitte und Dauer. 1 gartens an, daß derſelbe vom Montag den 14, April 
Ein Album mit Handſchriften liegt bei mir zur geſchloſſen bleibt. Carl Bayer. 


Anſicht bereit Heiſſchl bitte ich ſofort in ar 
9 Sy 

ner Wohnung, Reifſehlägerſtraße 51, Cafe Royal, 

gr. Domftr. No. 671. 


vom | 
Kapellmeiſter L. Wolff. f 


Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Neue Brauerei 


Sonntag und Montag f 
Assemblee. | 


C. Sodemann. 


Für Gold, Silber, Wie Münzen, Kupfer 
Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Eiſen, Lumpen, Knochen, 
Schweinehaare und Borſten, ſowie für alle Sorten 


ö ell He 
„Preußiſcher Hof“. 2 

Heute Sonntag den 13. April: | 

Assembice. 

— Anfang 8 Uhr. = 

Die Direetion. 

HSHSSCHSBEH- HS ! 


— nn nn mn mn nn 


een 


Mein mechanifches Welt: Theater vor dem 
R iſt nur noch bis Mittwoch Abend zu 
ehen. 


C. Malitz, Mechanikus. 


Zu vermiethen. 


een 9112., 3 Treppen links, ijt! 
ein freundliches und geräumiges möblirtes Zimmer 
ſofort oder zum 1. Mai zu vermiethen. 


In der Neuſtadt, im Silbersdorff’fchen Haufe 
neben der evang. Kirche, 2 Treppen hoch rechts, 1 
zum 1. Mai eine möblirte Stube nebſt Kabine zu 
vermiethen, 


5 Pelzerſtr. 805 iſt ein Quartier zu vermiethen. 


Zum 1. Mai oder auch ſchon ſogleich finden 2 
ordentliche Leute eine gute Schlaſſte P Rh 
27 aaenbabaf, die erſte Thüre links, 3 Treppen 
och rechts. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Schön⸗ u. Schuellſchreiblehrcurſus ange 
von 25 bis 30 Lectionen. 


Vermöge der zweckmäßigen Lehr-Methode des 
Unterzeichneten, wird Herren und Damen, ſowie auch 
Kindern von 8 Jahren an, in obigem Zeitraume 
eine in jedem Stande, in jedem Geſchaft brauchbare, 
ebenſo ſchöne als geläufige, ſchnell fließende Hand⸗ 
ſchrift gelehrt. 


Fuhrſtraße Nr. 840 iſt e ne Keller 
1 Mai zu vermiethen. ib 
575 gr. W ollw eberſtr. T r. b. iſt 1 freundl. Vorderſtube 
mit Möbel u. Bett, ſgl., z. 15. d. oder 1. Mai z. v. 


1 n a ‚Die ie e alder aus 
— uben nebſt allem Zubehör, ſogleich oder 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 1475 0 Pr 


Gr. Domſtr. 669 it a. d. H., 2 Treppen, Stube 
Kammer, Küche und Zubehör, aber n 
Leute, zum 1. Mal mlethsfrei. en Het 


BEE BI SEE, 
Eine freundliche, möblirte Vorderſtube 1 
1. Mai c. Breiteſtraße 392 zu e Fr 


(EEE en — Van nenn en nn nn seen 
= Kuhſtraße Nr. 280 iſt nach dem Paradepla 
hinaus 1 Stube u. een ku * ai 
oder ſpäter zu vermiethen; auch kann tallung für 
I auch 2 Pferden dazu gegeben werden. Näheres 
beim Wirth. 10 

Schulzenſtr. Nr. 339, 3 Treppen, iſt eine Stube 
und Kabinet mit Möbel ſogleſch zu * Aal 

Heumarkt Nr. 26, 3 Treppen nach vorne, iſt eine 


Stube mit Möbel an 1 auch 2 
oder 1. Mai zu bie Herren zum 15. April 


Pelzerſtr. 662 iſt eine Wohnung zu 4 15 Ga zu verm. 


Roßmarktſtraße wird zum 1. di 
693 und vierte Eu bestehend en a ten 
Pieren nebft allem ehör, miethsfrei. 5 


3 Treppen, zu machen. 
Ri. Jentzsch, f Heute Sonntag, den 13. April 1856; 
Lehrer der Kalligraphie aus Dresden. Tyroler Sünger-Concert 
rn von dem Citherſpieler Franz Kilian, de 
Hühneraugen, kraule Ballen We Jonepma de 
und eingewachſene Nägel heilt auf eigenthümli rey, in ihrem National- Coſtüm. 
Weiſe, Se ten » Meſfere on 5 1 Anfang 78 . 
B 12 25 5 een 25, u „ 
1 „u. Paradeplap- r. 378, 1. 5 
e ee e Grünhof⸗Brauerei. 
S he hr 1057. Heute, Sonntag den 13 ten April 1856: 
E alle Sorten fremde Münze n 
Bekuſtein, Treſſen, Kupfer, Meſſing. y HOsses Concert 
aun, Bien, chunt, altes Eiſen, Tauwerk, unter Leitung des Directors Herrn 
Ex, San wie la Borſten und r. Orlin. 
en e le, e U-Ciber Ders er. 
E ler 5 Beermann, | Morgen, Montag den 14. April: 
12 Mittwochſtr. 1057. = 
Grosses Abend-Concert. 
N Anfang 7 Uhr. Entree n Perſon 1 Sgr. 


NB. Beſtellungen werden auch auf Verlangen außer 
dem Hauſe ausgeführt, 


Stunde früh 8 Uhr und 


ELYSIUM. . . 


Heute, Sonntag den 13. April 1856: | 
roßes Epnecert 


von 


unſerm Geſchäft Aufnahme. 
2 


mann von Stülpnagel zu Berlin, Dr. Dräger 
Berlin. Eu 

1 0 Korbmgchermeiſter Behm 
wald. 


meiſter Lüdemann 
mann Holbein zu 
zu Berlin. 


a. Berlin, Rhode g. B 
Major im 2. Artillerie-Regement von Brauſe a 
Berlin, Oeconom Graf v. Kielmannsegge a. Cappen, 
berg, Rittergutsbeſ. Niemann a. Curow und Run . 
q. b 


Kahl a. Wismar u. Joſeph a. Schwaan, Gutsbel, 
Gamb a. Strethof u. Sydow ka, Bernſtein, Decon! 
Scherning a. Neuſtadt⸗Ebersw., S ih 


Streblitz, 
Gr.⸗Glogau, Cohn a. Schwerin a. W., Eich 


New.⸗Caſtle, Zielke a Rügenwalde, 
Schmidt a. Wige ö 
A 


1 


1 Borchardt a. Landsberg a W., 
a. Croſſen, Frl. Antonſe und Roſalſe Zielke a. 


Amtmann Rohrbeck n. Tochter a. Schloß⸗ 
n Matern a. Boppen, Anta Br 
rakow. 


a Marienwerder, Fabrikant Lichtenfeldt a. 
furt, Rektor Braun a. ve 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuch⸗ 
0 . ee 3 Kindermädaͤtt 
rd von r ab täglich verlangt, 
Menſſchſezerſraße 1. 
2 junge Leute, welche Nuſt haben die 


Sam 
fteinfegerei m erlernen werden gewünſcht. Naben 
Ausfunft wird ertheilt Schulzenſtr 336, 2 Tr. 


Garten-Arbeiter 

finden Beſchäftigung in Tüpflers Park in Graben 
Es wird eine zuverläſſige, ehrliche un 
als ſolche mit guten Zeugniſſen verjeben 
Aufwärterin zum ſofortigen Autri 
ihrer Geſchäfte geſucht. 1 
Man bedarf ihrer Dienſte nur eilt 
eine Stunde 
Nachmittag 2 Uhr. . 
Die Meldungen werden Neuftabt in 
Haufe des Herrn Ooctors Griebel, ein 


— men nn irren 


1 


Treppe hoch, zur linken Seite augen 


blicklich erwartet. N 


Ein Lehrling fürs Tapezier-Geſchäft N 
ſogleich eintreten bei F. Gross, Tapezie 
Schuhſtr. 860. 


1 Commis, der mit der Buchführung ver 
1 e und n Br Aan 
rden ſofort Stellen nachgewieſen durch Tran! 
Bernsee jun., Breiteſtr. 370. ’ 
Ein junger Mann von außerbalb kann in meinen 
Materialwaaren-Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Stettin, Oberwiek. 


* Bekanntmachung. 0 
n unverheiratheter Jäger, der mit guten Ze 
niſſen verſehen fit, — nen Dienft als Nel 


jaͤger und Forſtſchutzgehülfe. Näheres in der 
diebe Blalles. Ni 


Einen Lehrling fürs Tapezier⸗Geſchäft verland! 
A. Grawitz, Tapezier, he 855. 


Ein tüchtiger Laufb ird ſogleſch voran 
Emil u Wear lol N 152 2 


lein Lehrlingäfindet bei freier Station i. 


Louis Sahlfel 


1 


_____Ferd. Müller be., Bir] 
„Ein ordentliche Kinderfrau oder ein ordentli 

Mädchen von außerhalb, mit guten Zeugniſſen v 

ſehen, findet ſofort einen Dienſt, 

oberb. d. Breitenſtr. 379. 

— — 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn den Herren Kreisrichtel 

v. rn zu Callies, Rentier Elſaſſer zu Pyr 
Lehrer Doll zu Ppritz. — Eine Tochter den | erten 
andſchuhmacher Reich zu Pyritz, Betriebs⸗Junſpe⸗ 
eichard in der Pulverfabrik zu Spandau, an 


Greif” 
egier.-Rath Bauer zu Berlin. Schloſſer 
gu Berlin. Des. Poli 7 . 
erlin Frau. Formſtecher 
Nendant a. D. Lange zu Frankfurt a. O. 
Kaufmann C. F. Böttcher zu Cottbus.) 


Angekommene Fremde. 
„Hotel de Pruſſe“: Kaufleute Holm Ar. Woppe, 


temen u. Cohn a. Stuttgan 


A 


le: du Nord“: K . Lcd 
„Hotel du Nord“: aufl. Pater a. Let 
Waſſer u. Böttcher a. Berlin, 5 Tribbled 


tudius Koſſe 
Neu- Stettin, Maurermelſter Linke a. Straßburg 
Saab f Meklenb. Staats-Rath von Berg " 
adam Schörning a. Neuſtadt⸗Ebersw⸗ 

„Hotel Drei Kronen“: Kaufleute Oeſterta 
0 

fr 
Stahnke a. 
ſund, Freund a. Gleiwitz, a 
otbeker Pi 


genwalde, Partikulier Kohwaldt a, re 


eude a. 


Hotel Fürft Blücher“ Kauſleute Kannenbeg 
g. Wittftod, Marbus a. Brache 5 5 * 
Czarnikau, Maurermeiſter Schulz a. Bo en Vor 
maceut Biſchoff a. Breslau, Wirſhſchafts⸗Inſße ner 
Reſchenbach a. Thorn. Schulamts⸗Candidat Grant, 
e 

Schlawe, Studloſus Krauſ 


ochdam — 
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